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Asien und Afrika sehr verbreitet. Hat ja Pilatus für nöthig gehalten, die
Ueberschrift über dem Kreuze Jesu auch in der griechischen Sprache schreiben zu
lassen (Luc. 23, 38.). Das ganze alte Testament ist schon gegen 280 Jahre
vor Christi Geburt in Alexandrien in Egypten angeblich von siebzig Dol¬
metschern ins Griechische übersetzt worden und viel im Gebrauch gewesen. Als
nun das Evangelium aller Welt kund gemacht werden sollte, da wurde die

griechische Sprache ein treffliches Mittel in Gottes Hand, um seine großen
Thaten bald recht vielen Menschen bekannt werden zu lassen; denn die Schrif¬
ten des neuen Testaments sind von den Aposteln und Evangelisten griechisch
geschrieben worden. Da fanden sich nun alsobald in allen Welttheilen Leute,
die sie lesen und weiter verbreiten konnten. So diente, was Griechenland an

edleren Schätzen errungen hatte, auch zur Verbreitung des Wortes vom
Kreuze, und wenn auch etliche der athenischen Weltweisen dem Manne von
Tarsen nur spottend zuhörten, als er auf öffentlichem Gerichtsplatz ihnen ihre
Unwissenheit in Beziehung auf den wahren Gott vorhielt und ihnen die wun¬
derbare Neuigkeit von der Auferstehung Jesu Christi verkündigte, schritt, doch
das Evangelium in seinem Siegesläufe fort.

Anderthalb tausend Jahre später ist das Wiederaufkommen der griechi¬
schen Sprache für die Wiederherstellung der Kirche aus ihrem tiefen Verderben
durch Luther und seine Mitarbeiter sehr wichtig gewesen. Melanchthon hat
dafür besonders viel gethan. „Den Hauptgriechen, den hochgelehrten und lieb¬
reichen Philippum", schreibt Luther von ihm, „lasse sich der Herr bestens
empfohlen sein. Er macht, daß sich Hohe, Mittlere, Niedrige auf das Griechische
legen." Und das war gut; denn dadurch lernte man namentlich auch das
lautere Wort des Evangeliums, das fast vergessen war, wieder aus der Grund¬
sprache kennen und verstehen. — Noch vor der Zeit Christi hatte allmählich
das sittliche Verderben des griechischen Volkes den Verlust von dessen Freiheit
und schwere Gerichte über Griechenland herbeigeführt. Gegen vier Jahrhun¬
derte lang schmachtete es später unter der Herrschaft der Türken. Jetzt Ist
Griechenland wieder in die Reihe selbständiger Reiche getreten; ein deutscher
Prinz, Namens Otto, aus dem bayrischen Königshause, ist im Jahr 1832
König von Griechenland geworden, und Athen seine Hauptstadt.

120. Sokrates.
Unter den Weltweisen, die in Athen lebten, ist ohne Zweifel der merk¬

würdigste Sokrates. Er hielt nichts auf diejenige Weisheit, welche nicht
auf die Gesinnung und düs Leben der Menschen heilsam einwirkt; daher
wandte er sein Nachdenken vor allem der Betrachtung des göttlichen Wesens
und des menschlichen Geistes zu. Den Mittelpunkt alles seines Forschens

bildeten die drei WörtleinÄ «Erftenne dich selbst». Das höchste Gut war sei-


